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\de~~1:g. P r 
iuß Genossen 

o k s 0 h , W e i kh a r ~ , Ast 1 , D r a x 1 e r 

an den Bundesminister für Handel und Wie~eraufbaut 

betreffend Deokung des Benzinsohleichhandels du~oh den Fachverband der 

Gars-gen und Tankstellenunternehmungen. 

Die Öffentlichkeit hat es seinerzeit mit Genugtuung begrUsst, als duroh 

eine Aussendung des Bundesministeriums fürHandei~und Wiedera.ufbau bekannt 

WUrde. dass das Bundesmihiste~iUm umfangreichen Bezinschiebungen auf die Spur 

gekommen sei und mit entsprechenden Massnahmen gegen die Gesetzasübertreter 

vorzugehen beabsichtige$ UlnSO überraschender wirkte es aber, als durch eine 

Aussendung in jüngster .. Zei t mi tgeteil t, wurde, dass eine Verfolgung wegen VOl­

jährung nicht stattfinden könne" Als besonders empörend und mit Sinnu,nd 

Bestimmung des Handelskammergesetzes im Widerspruch stehend empfinden es j e\.~c,( ~~ 

. die r~,chtlich denkenden und redlich handelnden ]evölkerungsschichten, wenn (10';:' 

of~izielle Fachverband diese Vorga."ngsweise in~~ller Öffentlichkeit nicht nur 

deckt,. sondern'geradezu entschuldigte In der in der T~eszeitung des ÖVP­

Wirtschaftsbundes JlNem Wiencr Tageszeitung" vom 4" 11.1951 veröff,.:mtlichten 

Stellungnahme dieses Fachverbandes der H~delskammer heisst es: "Tatsächlich 

war die Lage am Treibstoffmarkt in der ersten Hälfte des vergangenen Jahres 

so, dass man berechtigten Grund zur Annahme hatte, dass die offizielle Aufhe-
'. . 
bung der Bewirtschaftung unmittalbar bevorstehe\) Es war klar, dass die Tank ... 

stellen unter solcllan Voraussetzungen ihre-Kunden nicht sohikanös behandeln 

konntan, wenn sie ihre Marken bft von den Verteilungsstellen statt am Monats-: 

anfang erst gegen Mitte odar Ende das Monats erhielten~ Zudem hatten sich die 

mit Sicherheit erwarteten Importe infolge des Bmschv~nges der Weltlage immer 

weiter verzögert. Als siadann endlich anstatt ab Juni erst ab November zur 

Abwicklung gelangten~ waren die Markenschulden zum grössten Teil schon einge­

froren. Auf diese Weisa ergaben sich anlässlich einer ad hoc vorgenommenen­

Bestandsaufnahme Fehlbeträge von Marken bei fast allen Tankstellen." 

Später heisst es dann:"Was die 'ttberprofita' betrifft, so werden die 

Finanzämter viel eher 'Unterprofi tel vorfinclan, welche dadurch entstanden, 

dass die Tankstelr'en, die wirklioh im Sommer ihren Kunden und dem F:remden-
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vG2'kehr in optimistisoher Weise eiilige Liter Benzin im v""'Ox'aus ohne Marken. 

a.bg~geberi oder-die Marken nur geliehen ha.ben 9 alle tnögli.clien C?I>fe1'b1'ingen 
. '\ . : /-

müssen, :um: d:le re111enden MaXken · .. ~vieder beizubrillgen~ u 

/l'eWaa ergibt( sich aus dieser Stellungnahme? 
, '". - '-- . . 

])e1' genannte Faohve~band ist nicht im geringsten gt3.sonnen, den Tren­

nungsstrichzwischen den redlioÄen Tar.kstellonbesi tzern ':lnd -führernllrlG. den ~ 

Schleiohhändlrern zuz~ehen,sondern maoht sioh. zum Anw~ ~ .. der Bezins,?hle;i.ch~ 
~ .' . /'. 

'händler. Gleichzeitig gibt er den Schuldigen ·den·Rat~ sioh gegen eirie-9-lI-
- ,', 

fällige Verfolgung da.duroh zu schützen, dass sie ent~egen der Verteilungs-

~J'dnung Bezugs~arkan ei-wt3rben, ohne. die Ware z1.\-Jie;f'ern.l)i~gleichen· Fur~ti':" 
onäre der Ha.ndelska.mIl1er bezeichnenesjed~9h als das urientziehbareRecht /' 

\ 
ihrer Faehorganisationenf die Verteilung 'Von gel t3nkten Wa.r(en ~urchzuf'ühron 

und'damit eine Vertrau~nsstellunggegenüber den staatlichen Behörden einer- I 

• . .'. "', " J \ 

~~l1t8und-den rodli,oh handelnden"Pacllgrupp@nmi tgliedern anderseits einzunohmon. 

Diese StellUngnahme" das Fachverban(les 'der Garag~n-.Und T8.nkstelleznmter-.. 

nehrnung~n bewe'iat überzetJ.gt7nd$ dass man Orga.nisationenda'r Handelskammer 

\-, .-

" I ' "'- _1 

nicht mit LOnlo.lrtgs aufga.b on betrauen/kan.'1.,da si:a wenig Gewähr- für eil'l:o, vertrau-

enswürdige Gebarung bieten. 

Di:e·Veröffentlichung des genannten Fachverbandes,' die einer B'egünSt-1gung'., 

. neuer U:J)ertretungon d,er Benrtscnaftungsvorsohrift.en gleichkommt, stellt, 

naQh Auffassung der Anfragest~11Gr auch eine··Verletzung der im Handolskammo~ 
gesetz ·vorgesehenen Pfliohtendar. 

. ,-
Die\ge~ertigtenAbg'eordneten richten daher an deriHerrnBund:asmi~ister 

für Handel und Wiederaufba.u die nachstehend6 

A nf·r a g e ; 

Ist dal;" Herr B"!!ldesmini~ter bereit, ,gagenij.ber dem :B~achverband der 

Gar~en- und Tank/~tellanunterneb.munge; clieim § 68jHand~16kammergesetz 
vorgesehene\Sorge für die gesu~z~ssige Führung der Geschäfte wahrzunehmen? 

---. 
. : 
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